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Liebe Herrensohrer Mit-
bürgerinnen und Mit-
bürger, 
Ein turbulentes Jahr 
2011   für   Herrensohr  
und den OIV gehen zu 
Ende.  
Insbesondere die Sper-
rung der Brücke und 
die dadurch entstande-
nen Verkehrsbehinde-
rungen machten es er-

forderlich, dass wir uns mit der Stadt und den 
Saarbrücker Verkehrsbetrieben in Verbindung 
setzen mussten. 
Mit Unterstützung der Herrensohrer Bevölke-
rung, der Medien und der allerersten Zusam-
menarbeit mit dem OIV Jägersfreude ist es 
uns gemeinsam gelungen, dass ein Pendelbus 
eingesetzt wurde. Es freut mich sehr, dass der 
Pendelbus von der Bevölkerung gut genutzt 
wird und dadurch gewährleistet wird, dass er 
auch zukünftig im Einsatz ist. 
Weitere Aktivitäten waren die Organisation 
des Dorffestes, das Ortsgespräch mit der SZ,  
die Pilzausstellung, die Schaufenstergestal-
tung und vieles mehr.  
Erstmals führten wir eine Dreck-Weg Aktion, 
gemeinsam mit der ZKE durch. Für alle, die 
sich an der Aktion beteiligten, war es erschre-
ckend, wie gedankenlos Mitbürger ihren Müll 
entsorgen.   Deshalb   bitte   ich   Sie:   „Halten   wir  
unser  Herrensohr  gemeinsam  sauber“! 
Dagegen freut es mich, dass sich die Ein-
kaufssituation in Herrensohr in den letzten 
Wochen, durch den Einsatz unserer Gewerbe-
treibenden, wieder verbessert hat. Somit ha-
ben alle Herrensohrer Bürgerinnen und Bürger 
wieder die Möglichkeit Ihre Einkäufe vor Ort zu 
tätigen.  
Ein Highlight steht in diesem Jahr noch an, un-
ser Weihnachtsmarkt, den wir zum 35. Mal 

ausrichten dürfen, wie ich 
finde ein besonderes Jubi-
läum. Unser Weihnachts-
markt ist einzigartig in unserer Region, da un-
sere Standbetreiber ihren Gewinn seit vielen 
Jahren für caritative Zwecke spenden. An die-
ser Stelle möchte ich mich bei allen Stand-
betreibern der letzten 35 Jahre für Ihren Ein-
satz herzlich bedanken. 
Selbstverständlich wird es auch in diesem 
Jahr unsere Weihnachtsaktion, den Herren-
sohrer Adventskalender wieder geben. Dieser 
Erlös hat ebenfalls dazu beigetragen, dass die 
Spendensumme beträchtlich erhöht werden 
konnte. 
Nicht versäumen möchte ich den Fußballern 
des TUS Herrensohr auf ihrem neuen Kunstra-
senplatz und dem diesjährigen Dudweiler Kin-
derprinzenpaar Marina I. und Ralf I., vom Kalt-
naggischer Gardisten Corps in der Session 
2011/2012,   viel   Glück   und   Erfolg   zu   wün-­
schen. 
Ganz besonders möchte ich mich bei meinem 
gesamten Vorstand, der Bezirksverwaltung 
Dudweiler und den vielen ehrenamtlichen Hel-
fern bedanken, ohne die eine Umsetzung der 
vielen Aktivitäten des OIV`s nicht möglich wä-
re. Ebenso geht mein Dank an alle Herrensoh-
rer Vereine und Organisationen für ihre Unter-
stützung. 
Schon jetzt freue ich mich auf die zukünftigen 
Aufgaben, die mich und meine Vorstandskolle-
ginnen und Kollegen im Jahre 2012 erwarten. 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein Fro-
hes und gesegnetes Weihnachtsfest und ei-
nen guten Rutsch in ein hoffentlich gesundes 
und erfolgreiches 2012. 
 

Ihre  
Karin Lackas 
1.Vorsitzende des OIV Herrensohr 

Grußwort 
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26. Kaltnaggischer Dorffest  
 
Das Kaltnaggischer Dorffest verband dieses 
Jahr Bewährtes mit Neuem, sodass Jung 
und Alt auf ihre Kosten kamen. 
Der   Freitagabend   startete   mit   dem   „2.   Kalt-­
naggischer Jugendband-Festival“,   bei   dem  
die Bands Sinjays und Studiorange 
(Preisträger   des   Goldenen   Scheinwerfer  
2010)  die  Bühne  rockten.  Die  Majorettes  des  
Kaltnaggischer Gardisten Corps bezauberten 
mit ihrem Lichtertanz. 
Samstags ging es weiter mit dem Anschie-
ßen des Dorffestes durch die Salutmann-
schaft des Schützenverein Hubertus Herren-

sohr und der offiziellen Eröffnung mit Fass-
anstich durch den Schirmherrn der Veran-
staltung, Jürgen Scholl von der Vereinigte 
Volksbank eG und die 1. Vorsitzende des 
OIV, Karin Lackas mit musikalischer Unter-
stützung durch den Schalmeien- und Kultur-
verein Dudweiler. 
Ab 20 Uhr übernahm die Band Saitenwind 
die Unterhaltung der Gäste. 
Der Sonntag begann mit dem ökumenischen 
Gottesdienst mit anschließendem Früh-
schoppen. 
Ab 13 Uhr fand eine Haarschneideaktion zu-
gunsten des Förderverein Kunstrasen TuS 
Herrensohr e.V. statt. Um 15 Uhr ging es 
weiter mit dem Auftritt der Bläserklassen der 
Gesamtschule Sulzbachtal, ab 16 Uhr spielte 
der Freie Fanfarenzug 1982 Dudweiler auf. 
Außerdem gab es die Möglichkeit zum Kin-
derreiten, angeboten von der Dachsbau-
ranch. Ab 19 Uhr unterhielten die Ballroom 
Heaters mit Swing & Boogie sowie Rhythm & 
Blues. 
Der Abschlusstag des Dorffestes am Montag 

begann mit dem Fassanstich durch den Be-
zirksbürgermeister und dem traditionellen 
Kirmessingen der Chöre. Hierbei wirkten die 
Chorgemeinschaft Herrensohr-Fischbach, 
der Katholische Kirchenchor Herrensohr und 
die Grubenwehrkameradschaft Jägersfreude 
mit. 
Nach dem Mittagessen um 12 Uhr starteten  
die Kaltnaggischer Skatmeisterschaften 
(Ausrichter   Skatclub   Neuweiler)   im   Schüt-­
zenhaus Herrensohr. Um 15 Uhr begann das 
große Kinderfest mit einer Mini-Playback-
Show unter der Leitung des Pädagogischen 
Bereichs der freiwilligen Ganztagsgrund-
schule Herrensohr, gefolgt vom Auftritt der 
Kindertanzgruppe des Fördervereins Herren-
sohr unter der Leitung der Tanzschule  
Bootz-Ohlmann.  
Mit der Auslosung der Dorffesttombola klang 
das Fest am Abend aus. 
Der Ortsinteressenverein Herrensohr sowie 
die Standbetreiber und Schausteller bedan-
ken sich bei allen Besuchern und freuen sich 
schon auf das 27. Kaltnaggischer Dorffest 
und Kirmes im nächsten Jahr. Da das Dorf-
fest in diesem Jahr trotz idealen Wetters wie-
der weniger Gäste anlockte, findet das nächs-
te Dorffest nach Absprache mit den Vereinen 
und Standbetreibern in etwas geänderter 
Form statt. 
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14. Pilzausstellung der Pilzinteres-
sengemeinschaft  „Die  Drieschlinge“ 
 
Am 1. und 2. Oktober 2011 gab es in der TuS-
Halle in Herrensohr wieder viel Wissenswertes 
über das Thema Pilze zu erfahren. 
 
Eine der größten Pilzausstellungen im süd-
westdeutschen Raum hatte zum 14. Mal  viele 
Besucher aus Nah und Fern angelockt. 
Wenn auch in diesem Jahr das Pilzwetter we-
gen anhaltender Trockenheit nicht so gut war,  
ist es den Ausstellern trotzdem gelungen min-
destens 300 verschiedene Arten von Frischpil-
zen präsentieren zu können. 
 
Außerdem gab es auch vielfältige Informatio-
nen in Form von Plakaten, Bildern und Bü-
chern zu betrachten. Auch die Pilzsachver-
ständigen standen als Ansprechpartner zur 
Verfügung zur kostenlosen Begutachtung der 
von Besuchern mitgebrachten Pilze. 
 
Gut besucht war auch die Pilzwanderung im 
Kaltnaggischer Wald unter kundiger Führung 
von Tobias Thiel. 

Pendelbus zwischen Herrensohr und 
Jägersfreude 
 
Als Reaktion auf die Sperrung der Brücke 
zwischen Herrensohr und Jägersfreude hat-
ten sich die beiden Ortsinteressenvereine aus 
Herrensohr und Jägersfreude in einer ge-
meinsamen Aktion für einen Pendelbusver-
kehr zwischen den beiden Ortsteilen einge-
setzt damit eine große Anzahl von Mitbürgern 
nicht über Jahre hinweg vom ÖPNV abge-
schnitten wäre. 
 
Der Pendelbus soll vor allem den älteren 
Anwohnern weiterhin Versorgung und Mobi-
lität gewährleisten.  
 
Diese Bemühungen waren von Erfolg ge-
krönt und seit 1. August verkehrt der Pen-
delbus von Montags bis Freitags im Halb-
stundentakt. 
Eine erforderliche Durchschnittsbesetzung 
von drei bis fünf Personen hat die VVS als 
Zielvorgabe für die einzelnen Fahrten ge-
nannt. Allerdings konnte die vorläufige Fort-

setzung des Pendelbusverkehrs aufgrund der 
vorliegenden Ergebnisse der Fahrgastzählun-
gen der Testmonate August bis Oktober bis 
Ende 2012 — ggf. unter weiterer Ausdün-
nung des Fahrplans — zugesagt werden.  
 
Die beste Möglichkeit, weiterhin für den Pen-
delbusverkehr zu sorgen haben die Bürger 
selbst in der Hand: Stimmen Sie mit den Fü-
ßen ab und nutzen Sie den Bus eifrig um die 
Weiterführung zu gewährleisten. 
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Die Metz hat wieder geöffnet! 
 
Seit dem 18. August 2011 hat Kalt-
naggisch wieder eine Metzgerei. 
Caroline Boese ist die neue Inhabe-
rin. Sie arbeitet mit dem altbewähr-
ten Team und neuen Ideen. 
Das Angebot umfasst Fleisch- und 
Wurstwaren der Fa. Schwamm, in-
ternationale Spezialitäten und Fri-
schegeflügel sowie zusätzlich ein 
kleines Sortiment an Waren für den 
täglichen Bedarf. 
Zweimal in der Woche kann die Kü-
che kalt bleiben, auf Vorbestellung 
bietet die Metzgerei wechselnde war-
me Gerichte an. 
 

Nutzen Sie die Gelegenheit für  
Ihren Einkauf vor Ort! 
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Dreck-Weg-Aktion  
 
Am Samstag den 22.10.2011 hatte der OIV 
zu einer Dreck-Weg-Aktion im Wiesental 
aufgerufen. 
Die Aktion wurde im Rahmen der Kampag-
ne  „Sauber  ist  schöner“  durch  den  ZKE  un-­
terstützt, der Abfallsäcke, Handschuhe und 
Greifzangen zur Verfügung stellte. 
19 Erwachsene und 2 Kinder hatten sich um 
10   Uhr   am   Fußgängertunnel   im  Wiesental  
eingefunden um dafür zu sorgen, dass un-
ser Dorfrand am Bach sauber bleibt. 
Neben den OIV-Vorstandsmitgliedern waren 
auch einige Herrensohrer Bürger zum Hel-
fen gekommen. Trotzdem hätte sich der OIV 
eine stärkere Beteiligung gewünscht. 
 
Unvorstellbar ist, was als Hinterlassenschaft 
gedankenloser Mitbürger so alles an Müll 
eingesammelt bzw. aus dem Sulzbach ge-
fischt wurde. 
Mehrere Autoreifen, Elektrogeräte, Teile ei-
nes Duschpaneels. Well-Eternitplatten, 
Lampen, gebrauchte Farbrollen, komplett 
gefüllte blaue Müllsäcke, jede Menge Fla-
schen und Papier- und Plastikfetzen wurden 
auf den Lastwagen des ZKE geladen. 

 
Die fleißigen Helfer wurden nach getaner 
Arbeit noch zu Rostwürstchen und Geträn-
ken eingeladen. 
 
Wir würden uns freuen, wenn in Zukunft sol-
che Aktionen überflüssig würden weil keiner 
mehr gedankenlos in der Landschaft seinen 
Müll ablädt. 
 
Da es aber noch genügend andere 
„Dreckecken“   im   Ort   und   am  Ortsrand   gibt,  
denkt der OIV daran, diese Aktion im nächs-
ten Jahr zu wiederholen. 
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2. Kaltnaggischer Adventskalender 
 
Wir werden auch in diesem Jahr im 
„Kaltnaggischer  Schaufenster“  in  der  Ortsmitte  
wieder einen großen Adventskalender aufstel-
len. 

Hinter jedem Türchen verbirgt sich - wie das 
bei einem Adventskalender so üblich ist - eine 
kleine, oder manchmal auch eine größere 
Überraschung. 
Um in den Genuss einer solchen Überra-
schung zu kommen müssen Sie einfach nur 

folgendes tun: 
Sie besuchen den Infostand des OIV am 
19.11.2011 zwischen 9 und 12 Uhr neben 
Blumen Boese, oder kommen auf den Kalt-
naggi scher  W eihnach tsmark t  am 
26.11.2011 auf dem Festplatz an der katho-
lischen Kirche und erwerben zum Preis von 
1 EUR eine Teilnehmerkarte zum Advents-
kalender. 
Aus allen verkauften Karten zieht der OIV-
Vorstand dann die 24 Gewinner. 
Wie das beim Adventskalender so üblich ist, 
muss man sich aber etwas gedulden. 
Jeden Tag wird ein Türchen geöffnet, hinter 
dem sich dann der Name des Gewinners  
des Tages und sein Preis verbergen. 
 
Wir würden uns freuen, wenn möglichst alle 
Besucher des Infostandes und des Weih-
nachtsmarktes eine Teilnehmerkarte erwer-
ben. Der Erlös aus dieser Aktion wird selbst-
verständlich mit dem übrigen Reinerlös zu 
Beginn des nächsten Jahres lokalen karitati-
ven Zwecken zugeführt. 

Der Förderverein Dudweiler Bäder e.V. lädt 
zur diesjährigen Mitgliederversammlung am  
Freitag, den 02. Dezember 2011, um 19.00 
Uhr   ins   Gasthaus   am   Schwimmbad   (Hey‘e  
Linche) ein. Wir bitten um ein zahlreiches Er-
scheinen der Mitglieder. 
 
Wolfgang Backes 1. Vorsitzender 
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FRISE U R I . B U N G ER T 
 
Saubere Arbeit 
Faire Preise 
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Adresse: Petrusstraße 30 
66125 Herrensohr 
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Von der Petrusstraße in den Saargau 
 

Leidingen – das Dorf auf der Grenze. In Kalt-
naggisch kennen das vermutlich nur wenige. 
Zumindest mir ging es so, als ich den Namen 
im Jahr 2002 das erste Mal hörte. Bei der Su-
che nach einem geeigneten Wohnobjekt quer 
durchs Saarland war es schließlich der Tipp 
eines Bekannten der uns in diesen Ort führte, 
durch den heute die deutsch-französische 
Grenze verläuft und der auf deutscher Seite 
etwa 190 und auf französischen Seite 20 Ein-
wohner zählt, ein Ort mit 2 katholischen Kir-
chen, eine auf jeder Seite, wobei die deutsche 
Kirche - mit einem barocken Zwiebelturm ver-
sehen - schon von weitem zu sehen ist. 
Die  Grenzstraße  mit  den  Namen  „Neutrale  
Straße“  und  „Rue  de  la  frontière“  ist  keine  
Durchgangsstraße, wie man sie vom Warndt 
her kennt, sondern eine Dorfstraße, auf der 
die Leute von dieser Seite und der anderen 
Seite miteinander reden. Um die Grenze zu 
erkennen, muss man schon sehr genau 
schauen. 
Kommt man von Schreckling (F) nach Leidin-
gen gelangt man nach dem Ortschild auf die 
Neutrale Straße an der rechter Hand ein alter 
Bauernhof auf deutscher Seite liegt, dessen 
Grundstück von einer Natursteinmauer um-
fasst ist. An der nächsten Kreuzung im Ort 
geht’s  rechts  zur  Hofeinfahrt  des  Bauernhofs.  
Das Haupthaus des Hofs wurde 1752 erbaut, 
als Leidingen noch zum Herzogtum Lothringen 
und der Hof zum Kloster von Bouzonville ge-
hörte. 
    
Seit  2004  wird  der  „Alte  Klosterhof“  von  uns  
renoviert, 2006 wurde die Brennerei restauriert 
und wiederhergestellt. Seitdem betreiben wir 
hier eine Obstabfindungsbrennerei mit einem 
300 Liter Brennrecht. Gebrannt wird vor allem 
das heimische Obst aus der Region Saargau 
und dem angrenzenden Lothringen. Unser 
Sortiment an Edelobstbränden, Wildobstbrän-

den, Geisten und Likören wird jedes Jahr wei-
ter ausgebaut. Eine Nachzuckerung von Brän-
den und Geisten, die einen Brand milder wer-
den lässt, wie es bspw. bei Grappa häufig der 
Fall ist, wird von uns nicht vorgenommen. 
Auch wenn es für manch Alteingesessenen im 
Gau zu schwach ist, werden unsere Brände 
auf 42 % vol eingestellt. Die Liköre stellen wir 
ausschließlich aus Früchten her, künstliche 
Aromen und Konservierungsstoffe werden 
hierfür von uns nicht verwendet. Deshalb gibt 
es den einen oder anderen Likör auch nur sai-
sonal.  

Seit 2009 haben wir zur eigenen Qualitätskon-
trolle an verschiedenen Prämierungen teilge-
nommen,  die  uns  2010  auch  in  den  „Aktuellen  
Bericht“  brachte. 
In Zusammenarbeit mit einigen Brennereien 
und Imkern bieten wir eine Kleine und Große 
Saargaukiste an, die mit Mirabellenbrand, Li-
kör, selbst gemachter Konfitüre und Honig aus 
dem Saargau gefüllt sind. Saisonal haben wir 
als  sortenreine  „Obstkisten“  unsere  
„Mirabellenkiste“  mit  Brand,  Likör,  Konfitüre  
aus  Mirabellen  und  die  „Willi-Kiste“  mit  Brand,  
Likör, Konfitüre aus Williams Christ Birnen. 
Wenn das Obst so reichhaltig verfügbar ist wie 
dieses Jahr, haben wir alle Hände voll zu tun. 
Dieses Jahr werden wir aufgrund der großen 
Apfelernte auch wieder naturtrüben Saft pres-
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sen und verkaufen, solange der Vorrat reicht. 
Unsere Äpfel stammen ausschließlich von un-
gespritzten Bäumen von Streuobstwiesen der 
Region Saargau. 
Am Kaltnaggischer Weihnachtsmarkt werden 
wir mit einer kleinen Auswahl unserer Produk-
te mit einem Stand vertreten sein. 
Als  „alter  Kaltnaggischer“  kann  ich  den  Saar-­
gau links der Saar jedem empfehlen, der et-
was Ruhe vom stressigen Alltag sucht. Auf 
den Wanderwegen und Feldwirtschaftswegen 
kann man zu jeder Jahreszeit durchatmen und 
die weite Landschaft zu Fuß oder dem Rad 
neu erleben. Bspw. kann ich die Hirn-
Gallenberg-Tour als Premiumwanderweg in 

Rammelfangen empfehlen mit Aussichtpunk-
ten über das Saarland und Lothringen. 
Herwig David 
Destillerie David-Johannes 
„Alter Klosterhof“ 
Ihner Straße 35 
66798 Wallerfangen-Leidingen 
Tel: 06837-901853 
Email: destillerie-david-johannes@t-online.de 
Homepage: http://www.Alter-Klosterhof-
Leidingen.de 
 

mailto:destillerie-david-johannes@t-online.de
http://www.Alter-Klosterhof-Leidingen.de
http://www.Alter-Klosterhof-Leidingen.de
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Aus meinem ganz privaten Blick-
winkel 
Impressionen aus der Städtischen Kinderta-
geseinrichtung Herrensohr 
 
„Wo  hast  Du  eigentlich  Deine  Kinder  unter?“  
Diese Frage bekomme ich von Kolleginnen 
und Kollegen immer mal wieder gestellt. Es 
ist quasi der Standard-Dialog, dem man sich 
als berufstätige Mutter regelmäßig unterzieht 
(ich hoffe allerdings, dass in zehn bis zwan-
zig Jahren Vätern dieselbe Frage gestellt 
wird).   Zum   Glück   kann   ich   dann   ebenso  
spontan   antworten:   „Meine   Kinder   sind   im  
Kindergarten   direkt   vor   meiner   Haustür!“  
„Ach,   aber   Dein   Jüngster   geht   dann   in   die  
Krippe?“   Dann   folgt   meist   eine   ausführliche  
Erklärung meinerseits über altersgemischte 
teiloffene Kindergartengruppen. Wenn dann 
mein Gegenüber noch nicht staunend die 
Augen aufreißt, habe ich 
noch eine Steigerung pa-
rat:   „Und   was   das   beste  
ist: Ich kann meine Kinder 
morgens bringen und Be-
scheid sagen, ob ich sie 
mittags um zwei oder 
nachmittags um fünf Uhr 
abhole.“  Spätestens  dann  
glaubt mir diese Idealsitu-
ation keiner mehr. Das 
sind aber nur die äußeren 
Rahmenbedingungen; viel 
wichtiger sind natürlich die Inhalte. Doch 
auch hier brauche ich nur ein paar jüngere 
Beispiele zu erzählen um ins Schwärmen zu 
geraten: 

Vor den großen Ferien sind in der Kita im-
mer Projektwochen. Über acht Wochen und 
länger beschäftigt sich jede Gruppe mit ei-
nem Thema. Es wird gesungen, gelauscht, 
geforscht, entdeckt, experimentiert, gebas-
telt, gemalt u.v.m. In diesem Jahr hat sich 
jede Gruppe mit einem Element (Feuer, 
Wasser, Luft oder Erde) beschäftigt. Im 
sog. Herrensohrer Spielesommer wurde 
der Rahmen erweitert, sodass sich auch 
Kinder z.B. aus der Grundschule kreativ mit 
diesen Themen beschäftigen. Meine Toch-
ter Ruth (4 1/2) ist nun Expertin für Wasser, 
mein Sohn Julius (2 1/2) für Luft. 
Anfang Oktober gab es dann versuchswei-
se eine neue Veranstaltungsform: Die 
Abenteuer-Rucksack-Tour. Am Sonntag, 

den 9 Oktober fuhren um 12 Uhr über 90 Per-
sonen (Kinder, Eltern, Großeltern, Erzieherin-
nen) mit Bahn und Bus nach Ottweiler-
Steinbach (so viele Leute hatte der Dudweiler 
Bahnhof wohl zuletzt in Bergbauzeiten gese-
hen),   wanderten   nach   Fürth   bis   zur   Ölmühle  
um dort auf einer großen Wiese zu picknicken. 
Danach ging es in einem Bogen zurück auf den 
Spielplatz auf der Freizeitanlage Hiemes zum 
Ausklang des Nachmittags. Bus und Bahn 
brachten alle wieder zurück. So hatten wir El-
tern die Möglichkeit, auf unkomplizierte Weise 
Kontakte zu anderen Eltern zu knüpfen - gera-
de für doppelberufstätige Eltern ist dies ja oft 
nicht so einfach. Den meisten Kindern bleibt 
vor allem das Bahnfahren in Erinnerung.  
Am 2. November haben wir im Kindergarten 
das Lichterfest gefeiert, welches im Vorgriff auf 
St. Martin hier in besonderer Weise begangen 
wird. Die Kinder ziehen gegen 17:30 Uhr in ih-

ren Gruppen mit den Later-
nen durch den dunklen 
Herbstwald zum Atzeplatz 
oberhalb des Schützenhau-
ses. Nur die Kinder, denen 
die Strecke zu lang ist oder 
sich noch nicht alleine trau-
en werden von ihren Eltern 
begleitet. Die singende Kin-
derschar wird dann von 
den übrigen Eltern auf dem 
Atzeplatz empfangen, an 
dem durch die freiwillige 

Feuerwehr ein großes Feuer entzündet wird. In 
diesem Jahr war gerade das Singen am Feuer 
im Wechsel mit dem Ev. Posaunenchor Dud-
weiler ein wunderschönes Klangerlebnis. Durch 
das warme Wetter war diesmal mehr Interesse 
an Apfelschorle statt an Apfelpunsch - doch da-
für lud der Abend zum lange Beisammensein 
geradezu ein. 

Einzelereignisse, sicherlich Höhepunkte im Kin-
dergartenjahr. Natürlich gibt es auch hier in un-
serer Kindertagesstätte Verbesserungswünsche. 
Natürlich hätten wir gerne noch dies oder jenes - 
ein Anbau wäre zum Beispiel für Kinder und Er-
zieherinnen ein riesiger Vorteil - doch das wich-
tigste funktioniert: Das tolle, motivierende Mitein-
ander zwischen Erzieherinnen, Kindern und El-
tern. In dieser Atmosphäre bin ich sicher, dass 
meine Zwei optimal gefordert und gefördert wer-
den und Ihnen Ihre Neugierde auf die Welt nicht 
abhanden kommt, sondern wächst. 
Valentina Trützschler - stellvertretende Vorsit-
zende im Elternausschuss 
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Kaltnaggisch lädt ein zum 
Weihnachtsmarkt 
 
Wie es schon Tradition ist, wird der Reigen 
der Weihnachtsmärkte auch in diesem Jahr 
wieder am 1. Adventssamstag mit dem Kalt-
naggischer Weihnachtsmarkt eröffnet. 
Der Ortsinteressenverein Herrensohr lädt ein 
zum 35. Kaltnaggischer Weihnachtsmarkt 
am Samstag, den 26. November 2011 von 
11.00 bis 22.00 Uhr auf dem Festplatz an der 
katholischen Kirche St. Marien in Herren-
sohr. 
Zur Eröffnung des Weihnachtsmarktes um 
11.00 Uhr spielt der evang. Posaunenchor 
Dudweiler. Das Dudweiler Kinderprinzenpaar 
der Session, 2011/2012, Prinzessin Marina I. 
und Prinz Ralf I. vom Kaltnaggischer Gardis-
ten Corps machen Ihre Aufwartung. 
 
Gegen 11.30 Uhr beschenkt der Nikolaus die 
Erstklässler der Grundschule Herrensohr-
Jägersfreude. Diese Aktion wird unterstützt 
von der Sparkasse Saarbrücken,  Bäckerei 
Maurer sowie Obst- und Gemüsehandel To-
manek. 
Ein musikalisches Programm unter Mitwir-
kung der Chorgemeinschaft Fischbach-
Herrensohr, des kath. Kirchenchores Herren-
sohr und des Schalmeien- und Kulturverein 
Dudweiler sorgt ab 15:30 Uhr für vorweih-
nachtliche Stimmung. 
 
Anschließend zieht der Drehorgelspieler mit 
seinem Instrument von Stand zu Stand um 

die Besucher mit seiner Musik zu unterhal-
ten. Um 18 Uhr kommt der Nikolaus noch 
einmal. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
Von Plätzchen über Kuchen bis zur Hausma-
cher Wurst, vom Flammkuchen bis zum Dib-
belabbes reicht die kulinarische Palette.  
Auch Glühwein und Kinderpunsch dürfen auf 
einem Weihnachtsmarkt natürlich nicht feh-
len. 
 
Am Stand des OIV können Teilnehmerkarten 
für den 2. Kaltnaggischer Adventskalender  
erworben werden. Der Adventskalender wird 
wieder im Kaltnaggischer Schaufenster in 
der Ortsmitte aufgebaut, Mit Unterstützung 
von Herrensohrer Geschäftsleuten, Vereinen 
und Privatpersonen wurden 24 attraktive klei-
ne Präsente zusammengetragen, die sich 
hinter den Türchen verbergen. Aus allen 
Käufern der Teilnehmerkarten werden die 
glücklichen Gewinner mittels Ziehung ermit-
telt und täglich durch das Öffnen der Ad-
ventskalendertürchen bekannt gegeben. 
Selbstverständlich werden die Einnahmen 
aus dem Adventskalender, genau wie der 
Gesamterlös des Kaltnaggischer Weih-
nachtsmarktes, auch in diesem Jahr wieder 
lokalen karitativen Zwecken zugeführt, 
kommt also Kaltnaggischern zu gute. . 
 
Wir vom OIV sowie die standbetreibenden 
Vereine und Gruppen freuen uns auf Ihren 
Besuch. 
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Di e Ins e r e n t e n d i e s e r  A us g a b e wünsc h e n Ih-
r e n Kund e n , F r e und e n und B e k a nn t e n e in 
F r oh e s We ihn a c h t s f e s t  und e in g e sund e s 

und e r f o l g r e ic h e s Ne u e s J a h r  2012 

Albert Fusenig GmbH 
 

Albert Presser, Schlosserei-Meisterbetrieb 
 

Bäckerei Wolfgang Maurer 
 

Bärbel & Rolf Meyer 
Textilien auf dem Wochenmarkt 
 

Bank 1 Saar 
 

Blumen & Geschenkboutique Boese 
 

BRS KFZ-Reparatur und Handels GmbH 
 

Die Linke, Bezirksverband Dudweiler 
 

Digitaldruck Pirrot GmbH 
 

Dudo-Schuh 
 

Foto Kiefer 
 

Friseur Ingolf Bungert 
 

Friseurteam Christina Thielen 
 

Gasthaus Burger, 
Inhaberin Alexandra Rabes 
 

Grabmale Zitt GmbH & Co. KG 
 

Günter Bach Bau- und Möbelschreinerei 
GmbH 
 

Hairroom Neis 
 

Hubertus Apotheke 
 

Imbiss am Ostbahnhof, 
Inhaberin Sabine König 
 

IPB Martin Felten 
 

Kaltnaggischer Lädchen 
 

Kurt Wamsler, Maler - Meisterbetrieb 
 

Mertes GmbH 

Nadelstudio Claudia Hoffmann 
 

Obst- und Gemüsehandel 
Michael Tomanek 
 

Obstgarten Hans Walter Lang 
 

Ökumenische Sozialstation 
 

Peter Arend Transport GmbH 
 

Philipp Goffing GmbH 
 

Rudolf Steffes GmbH 
 

Saarland Versicherungen, 
Generalagentur Michael Keller 
 

Schützenverein Hubertus - Herrensohr 
 

Sparkasse Saarbrücken 
 

SPD Herrensohr 
 

Turn- und Sportverein Herrensohr 
 

Vereinigte Volksbank eG 
 

Walter Pohl, Heizung Sanitär Solar 
 

Werner Klinkner, Schreinermeister 
 

Wolfgang Backes EDV - Service 
 

Wolfgang Kohler Getränke-Vertrieb 
 

ZKE 
Zentraler Kommunaler Entsorgungsbetrieb 
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TuS Herrensohr Fußball-Jugend 
 
Hallo liebe Freunde der Jugend. Das Jahr geht 
bald zu Ende und wir möchten euch informie-
ren was es Neues gibt. Das Jahr lief bis jetzt 
ganz gut für uns. Einige Meisterschaften konn-
ten eingefahren werden. Gute Platzierungen 
wurden erreicht und der Nachwuchs ist mit 
Leib und Seele dabei. Das Wichtigste über-
haupt war der Bau unserer neuen Kunstrasen-
anlage. Die Begeisterung von allen Kindern, 
Jugendlichen, Trainern und Betreuern war rie-
sengroß .Ein ganz neues Spielerlebnis für alle 
ist nun gegeben. 
Und hier nun der Bericht unserer Mannschaf-
ten. 
 
A- Jugend 
 
Nach der erfolgrei-
chen Qualifikation zur 
Bezirksliga Süd/West 
kann auch dieses 
Jahr unsere  A-
Jugend wieder  in den 
oberen Tabellenregio-
nen mitspielen. Das 
Team um Sascha 
Klein und Jörg Hitsch 
das im größten Teil 
aus dem jüngeren 
94‘er   Jahrgang   be-­
steht, möchte um die ersten vier Tabellenplät-
ze mitspielen um auch in der kommenden Sai-
son wieder die angestrebte Verbandsligaquali-
fikation zu schaffen. Nach fünf Siegen und vier 
Niederlagen in der Qualifikation standen am 
Ende 15 Punkte und ein Torverhältnis von 
28:26 auf der Habenseite unserer Jungs. Mit 
einem Quäntchen Glück oder einfach einem 
Punkt mehr hätten wir sogar noch den Auf-
stieg in die Verbandsliga feiern können, aber 
das blieb uns leider verwehrt. 
 
Der Weg durch die Quali: 
 
Der Start in die Saison begann sehr holprig. In 
der ersten Runde des Pokals mussten wir zum 
SV Scheidt, der uns auf einem schlechten 
Hartplatz über 120 Minuten alles abverlangte. 
In diesem Spiel kamen wir mit einem blauen 
Auge davon und siegten am Ende noch mit 
1:4.   Eine  Woche   später   ging   es   dann   gegen  
den FC Riegelsberg. Da wir unsere ersten 

Heimspiele in Fischbach austragen mussten, 
konnten wir dort nicht gerade von einem Heim-
vorteil reden. Wir unterlagen dort 2:4. Die dar-
auf folgende Woche verloren wir nach einer 
starken Leistung in Reimsbach leider auch mit 
2:1, somit war der Fehlstart perfekt. Danach 
folgte ein 6:2 Sieg gegen die JFG Saarschlei-
fe2. Das nächste Spiel mussten wir bei dem 
SC Bliesransbach bestreiten. Nach einer mä-
ßigen ersten Halbzeit, aber einer 1:2 Führung, 
verloren wir am Ende noch das Spiel mit 4:3. 
Im Nachhinein gesehen waren das die Punkte, 
die uns fehlten um uns doch noch für die Ver-
bandsliga zu qualifizieren. Dann hatten wir die 
Ehre als erste Mannschaft unseren neuen 
Kunstrasenplatz einzuweihen. Gegner hier wa-
ren die Sportfreunde aus Köllerbach. In einem 
Spiel das von Torraumszenen unsererseits 
geprägt war, gewannen wir das Spiel trotzdem 

nur knapp mit 3:2. Zu 
diesem Spiel passte 
mal wieder die Fuß-
ballweisheit, wer vorne 
die Tore nicht macht, 
fängt sie früher oder 
später hinten. Und nur 
eine überragende Tor-
hüterleistung des Gäs-
tetorwarts verhinderte 
in diesem Spiel ein 
Debakel. Am 6. Spiel-
tag gab es nicht viel zu 

holen für uns, bei dem noch ungeschlagenen 
Tabellenführer der JFG Saarlouis gab es eine 
herbe 7:0 Niederlage. Auch durch viele Verlet-
zungen auf unserer Seite war an diesem schö-
nen und sonnigen Samstagnachmittag nichts 
zu holen. Drei Tage später ging es dann zum 
Tabellenzweiten der JFG Halberg-Brebach. 
Hier zeigte unsere Mannschaft, die bis dahin 
stärkste Saisonleistung und gewann völlig ver-
dient mit 0:3, was auch in dieser Höhe völlig 
verdient war. Am vorletzen Spieltag hatten wir 
dann die SG DJK Ensheim zu Gast. Nach ei-
ner furiosen ersten Hälfte, einer richtig guten 
Leistung und einer mehr als verdienten 3:1 
Führung zur Halbzeit, wurde es am Ende doch 
nochmal knapp. Nur durch einen Treffer in der 
90. Minute konnten wir das Spiel noch mit 4:3 
gewinnen. Der letzte Spieltag stand dann ganz 
im Fokus das letzte Spiel bei der SV Gerswei-
ler zu gewinnen um uns als erstes Team für 
die Bezirksliga zu qualifizieren. Natürlich hat-
ten wir alle im Hinterkopf, dass bei einer Heim-
niederlage des FC Reimsbach und einem Sieg 
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unsererseits wir ja doch noch die Qualifikation 
zur Verbandliga schaffen könnten. Wir haben 
unsere Pflichtaufgabe erfüllt und gewannen 
nach einem guten Spiel von Seiten unseres 
Team mit 2:6. Aber auch der FC Reimsbach 
ließ sich nicht mehr die Butter vom Brot neh-
men und gewann sein Spiel mit 2:1. 
So blieb uns am Ende eine doch relativ erfolg-
reiche Qualifikation, in der mit ein bisschen 
mehr Glück noch ein bisschen mehr drin ge-
wesen wäre. Aber mit dem Hintergrund, dass 
wir einen fast kompletten jungen Jahrgang 
stellen und auch unsere Leistungsträger des 
93´er   Jahrgangs   die   Doppelbelastung   mit  
1.Mannschaft und A-Jugend   hatten,   können  
wir mehr als zufrieden mit dem bis jetzt Er-
reichten sein und positiv in die Zukunft blicken. 
Im Januar stehen wir auch wieder im Finale 
der Stadtmeisterschaft, wo unser Gegner die 
JFG Obere Saar sein wird. Auch hier hat un-
sere Mannschaft die Chancen eine gute Rolle 
zu spielen und den Pott vielleicht nach Kalt-
naggisch zu holen. Danach hoffen wir dann, 
dass wir gut aus der Winterpause kommen 
und wir unsere guten Leistungen auch im neu-
en Jahr bestätigen können, um am Ende der 
Saison wieder eine gute Platzierung vorweisen 
können. 
 
B-Jugend (Jahrgang 1995 u. 1996) 
 
von Dirk Christmann und Salvatore Vella 
 
Die Saisonvorbereitung verlief 
aufgrund von anfänglichem 
Spielermangel und der Tatsa-
che dass der heimische Sport-
platz aufgrund der Bauarbei-
ten gesperrt war sehr schlep-
pend an. Nachdem einige 
ehemalige Spieler reaktiviert 
werden konnten und mehrere 
neue Spieler dazu kamen, be-
gannen wir erst im August mit 
der Vorbereitung auf die neue 
Saison. Da unser Sportplatz 
wegen der Arbeiten am neuen Kunstrasen-
platz gesperrt war, mussten wir entweder auf 
den Bolzplatz vor der Grundschule auswei-
chen oder arbeiteten bei Waldläufen an unse-
rer konditionellen Fitness. Mehrmals war es 
uns auch möglich Trainingseinheiten auf dem 
Kunstrasenplatz des FV Fischbach durchzu-
führen. An dieser Stelle möchten wir uns noch-
mals für die unkomplizierte Hilfe beim FV 

Fischbach bedanken. Unser erstes Pflichtspiel 
der Saison im Kreispokal ging leider mit 6:5 
n.V. beim FC Rastpfuhl verloren. Da wir auf-
grund der Bauarbeiten nur Auswärtsspiele 
bestreiten konnten, verlief der Start in die Qua-
li-Runde etwas durchwachsen. Am 18.09.11 
war es dann endlich soweit und wir konnten 
unser erstes Heimspiel auf unserem neuen 
Kunstrasenplatz bestreiten, welches auf An-
hieb mit 7:2 gegen die DJK 08 Rastpf./Ruß. 
gewonnen wurde. Nach Ende der Quali-Runde 
belegten wir einen guten 5. Platz, was für uns 
die Qualifikation für die Kreisklasse Gruppe1 
bedeutete. Im ersten Spiel dieses Wettbewer-
bes besiegten wir die SG Riegelsberg klar mit 
4:0, wodurch wir zum jetzigen Zeitpunkt 
(Stand:07.10.11) den 1. Tabellenplatz bele-
gen. In der 1.Quali-Runde zur 44. Stadtmeis-
terschaft Hallen-Jugendfußball 2011/12 konn-
ten wir uns mit einer starken Leistung durch-
setzen und für die 2.Runde am 15.11.11 in der 
Sporthalle Gersweiler qualifizieren. Dort kön-
nen wir uns für die Endspiele der Stadtmeis-
terschaft am Sonntag, 8. Januar 2012 in der 
Joachim-Deckarm-Halle qualifizieren. 
An dieser Stelle möchten wir die Chance nut-
zen einmal DANKE zu sagen. An die C-
Jugendspieler Rico Jung, Pierre Oster und 
Ram Jashari, die uns die letzten Wochen oft-
mals erfolgreich unterstützt haben. An unseren 
Betreuer Martin Wunn der uns Sonntagsmor-
gens mit helfender Hand beiseite steht und an 

unsere Fans die uns bei Wind 
und Wetter unterstützen. 
Interessierte Jugendliche der 
Jahrgänge 95 u. 96 laden wir 
ein, uns einmal während un-
serer Trainingszeiten Mon-
tags und Freitags jeweils von 
17.30 – 19.00 Uhr auf dem 
Kunstrasenplatz des TuS 
Herrensohr zu besuchen.  
 
C-Jugend 
 
Trainer: Marvin Jung und 

Marc Mildau  
Betreuer: Jürgen Zehe 
Die C11- Jugend hatte es in einer schweren 
Gruppe geschafft, sich für die Aufstiegsspiele 
zur Sonderklasse (Kreisliga) zu qualifizieren. 
Nach großem Kampf und zwei guten Partien 
ein Spiel ging unentschieden aus, das zweite 
verlor man knapp, wurde der Aufstieg ver-
passt. Dadurch findet man sich jetzt in der 
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Gruppe eins wieder. Hier kann sich die Mann-
schaft voll auf die Meisterschaft konzentrieren. 
Das erste Spiel wurde gegen Riegelsberg sou-
verän mit 4 zu 1 gewonnen und die Moral der 
Mannschaft wieder gesteigert. Zurzeit besteht 
die Mannschaft aus 18 Feldspielern und zwei 
Torhütern. 
 
E-Jugend 
 
Für unsere E Jugend stehen in dieser Saison 
über 20 Spieler im Alter von 9-11 Jahren zur 
Verfügung. Daher haben wir eine E1 und eine 
E2 angemeldet. Die E2 spielt, unter Stefan 
Feick ähnlich wie die F-Jugend eine Pflicht-
freundschaftsrunde. In der E1 (mit den Trai-
nern Christoph Weis und Torsten Ursprung) 
wird   bereits   „wie   bei   den  Großen“   eine  Meis-­
terrunde gespielt. Hier müssen sich die einzel-
nen Mannschaften über eine Qualifikations-
runde für die spätere Meisterschaftsrunde 
qualifizieren. Unsere Jungs haben in dieser 
Saison alle Spiele gewonnen und belegten 
folgerichtig den 1. Tabellenplatz. Damit hat 
sich unsere E-Jugend für die höchste Spiel-
klasse, die Sondergruppe qualifiziert. Wie be-
reits im Vorfeld erwartet, stehen wir hier an 
jedem Spieltag sehr starken Gegnern gegen-
über. Zurzeit belegt die Mannschaft den 5. Ta-
bellenplatz. Weiterhin hat die Mannschaft die 
nächste Runde zur Hallenstadtmeisterschaft 
erreicht. 
 
F- Jugend 
 
Die F-Jugend Mannschaft, die von Joachim 
Brettar betreut wird, spielt in einer so genann-
ten Pflichtfreundschaftsrunde. Hier werden 

noch keine Punkte verteilt und auch keine Ta-
bellen geführt. Die Jungs (rd. 20 Kinder im Al-
ter von 7 bis 8 Jahren) erspielten sich den 2. 
Platz beim Turnier in Hühnerfeld und qualifi-
zierten sich für die 2. Runde der Hallenstadt-
meisterschaft.  
 
G- Jugend 
 
In der laufenden Saison ist unsere G-Jugend 
mit ca. 19 Kindern im Alter von 4 bis 6 Jahren 
am Spielbetrieb beteiligt. Die Spiele werden in 
Turnierform 4 gegen 4 ausgetragen. Trainerin 
der  „Minis“  ist  Florika  Gilcher.   
Zum Schluss noch ein Dank an alle die uns 
unterstützt und gefördert haben. 
 
Eure Fußballjugend 
Andreas Jung 
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Rückblick Bau Kunstrasen 
TuS Herrensohr 2011 
 
Wenn man sich als Verein an so ein Projekt 
heranwagt, dann ist das erst mal eine große 
Herausforderung für alle Beteiligten, da kei-
ner von uns bisher Erfahrungen in der Pla-
nung und Durchführung eines solchen Projek-
tes gesammelt hat. 
Und doch hat jeder von uns seine eigene Le-
benserfahrung aus unterschiedlichen Berei-
chen, sei es privat aus Beruf oder Sport. Je-
der hat Kontakte und kennt wieder jemand, 
der jemand kennt usw., wie das halt im Saar-
land so ist. 

Und wenn es gelingt diese Erfahrungen und 
Kontakte von Vielen zusammenzubringen, 
dann sind wir nicht bei WKW oder FACE-
BOOK, sondern bewegen uns aktiv im Ver-
einsleben und können auch gemeinsam et-
was erreichen und auch gestalten. 
Deshalb war dieses Projekt aus meiner Sicht 
e i n    B e i s p i e l    f ü r    e i n    „ Me h r -
Generationenprojekt“.   Ausgerichtet   für   meh-­
rere Generationen, die diese Anlage zukünftig 
nutzen können. Geplant und gebaut von meh-
reren Generationen. 
In den vergangenen Wochen und Monaten 
haben mehr als 80 Helfer mehr als 4000 
Stunden ehrenamtlicher Arbeit beim Ver-
bundsteine legen (ca. 60.000 Verbundsteine 
wurden von Hand verlegt!), Zaun stellen, be-
tonieren und vielen anderen Aktivitäten ge-
leistet. Darunter waren auch viele Helfer, die 
tagtäglich oder wöchentlich vor Ort waren und 
angepackt haben. 
Viele Arbeiten wurden teilweise zum ersten 
Mal durchgeführt. Viel musste besprochen 
und abgeklärt werden. Nach ca. 3 Monaten 
Bauzeit können alle Beteiligte stolz auf das 
Ergebnis sein.  

Es war eine anstrengende Zeit, es war eine 
spannende Zeit, es war aber auch eine erfah-
rungsreiche und meistens auch eine Zeit, in 
der es richtig Spaß gemacht hat. 
Anstrengend, weil meistens samstags immer 
kurzfristig Sommer war, knallige Hitze und 
dann Verbundsteine legen, dann weiß man, 
was man geschafft hat. 
Spannend,   weil   es   während   der   Bauphase  
jeden Tage und jede Woche viel Neues zu 
beobachten gab und es sehr interessant war, 
zu sehen wie so eine Anlage von Grund auf 
entsteht. Das Thema Finanzierung, das die 
Verantwortlichen stetig begleitet hat, war 
ebenso spannend. 
Erfahrungsreich,  weil  auch  unsere   jüngeren  
Helfer aus dem Kreis der A-Jugend, 1. und 2. 
Mannschaft erfahren konnten, das sowas 
nicht vom Himmel fällt und auch Verbundstei-
ne zwei Seiten haben. Eine Eidechse muss 
nicht unbedingt aus dem Tierreich kommen, 
mitunter kann sie das Verschieben von Ver-
bundsteinpaletten ungemein erleichtern. 
Und Spaß hat es gemacht, weil einige Bag-
ger und Radlader fahren konnten und auch 
das Sprüche klopfen nicht zu kurz kam. 
Sich persönlich und namentlich hier bei 
allen Helfern zu bedanken würde den Rah-
men sprengen aber verdient hätte es je-
der! 
Bedanken möchten wir uns bei den vielen 
Käufern von Parzellen und den Spendern, 
bei unseren Bandenwerbepartnern und 
den Unternehmen, die uns über das 
„Normale“  hinaus,  mit  Material  und  günsti-­
gen Konditionen unterstützt haben. Wir 
würden uns freuen, wenn Sie unsere Ban-
denwerbepartner bei ihrem Einkauf beson-
ders berücksichtigen. 
 
Heiko Bach, 1. Vorsitzender 
Förderverein Kunstrasen TuS Herrensohr 
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Wo  bitte  geht‘s  denn  hier   
nach Herrensohr? 
 
Herrensohr punktete in der Konkurrenz mit 
anderen citynahen Stadtvierteln häufig durch 
seine günstige Verkehrslage. Aus Saarbrü-
cken kommend konnte man sich gerade im 
Berufsverkehr so manche Ampelphase spa-
ren, wenn man bereits in Jägersfreude in die 
Weiherstraße am Blechhammer vorbei in die 
St. Johanner Straße einbog. Doch diese 
Strecke ist ja zur Zeit durch die Brückensper-
rung nicht nutzbar (siehe Grußwort). Eine 
andere auch gerade für Ortsfremde gute Al-
ternative   war   die   Ausfahrt   „Herrensohr“   auf  
der A623. Von dort brauchte man nur nach 
der Abfahrt links abbiegen und dann den 
Schildern nach Herrensohr durch die Kurzen 
Rödern folgen. Spätestens das gestaltete 
Ortsschild aus Holz ließ jeden wissen: 
„Willkommen   in   Herrensohr“.   Möchte   heute  
jemand den Schildern ab der Abfahrt folgen, 
so landet er vorm Rathaus in Dudweiler und 
hat von dort eine 50:50 Chance in die richti-
ge Richtung abzubiegen. Ursache hierfür ist 
die Demontage des Hinweisschildes 
„Herrensohr“   an   der   Kreuzung   Neuhauser  
Weg mit den Kurzen Rödern durch die Stadt. 
Anwohner hatten sich beschwert, dass durch 
den vielen Durchgangsverkehr und die mas-
siven Straßenschäden eine Lärmbelästigung 
entsteht, die unerträglich ist. Die Rubrik 

„Bürgerreporter“   in   der   Saarbrücker   Zeitung  
wusste außerdem zu berichten, dass fast 
60% der Autofahrer sich nicht an die vorge-
schriebenen 30 km/h halten. Eine weitere 
Steigerung des Lärms. Nach diesem Artikel 
setzte sich der Bürgerbeauftragte der Stadt 
Saarbrücken dafür ein, dass zumindest Orts-
fremde in Zukunft nicht mehr die Abkürzung 
durch die kurzen Rödern nehmen. An dieser 
Stelle schaltete sich der Ortsinteressenverein 
ein. Ohne Hinweisschild ist es auch für Kun-
den Herrensohrer Gewerbetreibender nicht 
mehr so einfach möglich, Herrensohr auf ein-
fachem Wege zu erreichen. Mittlerweile wur-
de erfreulicherweise der Straßenbelag in ei-
nem Teil der Straße erneuert. So wird bereits 
ein Teil des Lärms vermieden. Ein Vorschlag 
des OIV, die Straße für den LKW-Verkehr zu 
sperren wurde jedoch von der Oberbürger-
meisterin abgelehnt, da die Einhaltung durch 
die knappe Personalisierung der zuständigen 
Polizeidienststelle nicht überwacht werden 
könnte. Daher habe man sich für das Abmon-
tieren der Schilder entschieden. Damit aber 
auch in Zukunft Herrensohr von Ortsfremden 
wieder gefunden werden kann, wird nun an 
einer neuen Beschilderung über Dudweiler 
überlegt. Frau Britz hat uns einen zeitnahen 
Termin zur Ortsbesichtigung mit den Fachleu-
ten der Stadtverwaltung zugesagt. Wir wer-
den über den weiteren Verlauf berichten. 
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Kaltnaggischer Gardisten 
 
Nach 11 Jahren ist es endlich soweit. 
Das im Jahre 2000 gegründete Kaltnaggischer 
Gardisten Corps (KGC) stellt erstmals das 
Dudweiler Prinzenpaar. 
Seine Tollität Prinz Ralf I. und ihre Lieblichkeit 
Marina I. übernahmen am 05.11.11 zur Freu-
de aller Kaltnaggischer Narren die Regent-
schaft über das Dudweiler Narrenvolk. 
 
Ein Jahr voller Aktivitäten neigt sich nun wie-
der dem Ende zu. 
Ob Wanderungen, Feste oder gemütliches 
Beisammensein, alles wurde von den zahlrei-
chen Mitgliedern gerne angenommen. 
Um noch mehr Mitglieder zum KGC zu locken, 
stehen für das Jahr 2012 schon viele ab-
wechslungsreiche Aktivitäten im Terminkalen-
der. 
Dieses Jahr sind wir noch auf dem Herrensoh-
rer Weihnachtsmarkt zu Gast. 
Hier kann man auch die begehrten Prinzen-
buttons  zum  Preis  von  2  €  erwerben.  Die  Hälf-­
te der Einnahmen geht an eine Institution der 
Kinderkrebshilfe. 
Am 4.12.11 ab 15 Uhr sind alle Mitglieder zur 
Weihnachtsfeier in der evangelischen Kirche 
in Herrensohr eingeladen. 
 
 

Zudem beginnt Anfang Dezember der Vorver-
kauf für die Kostümsitzung am 11.02.2012 bei 
den bekannten Vorverkaufsstellen, im Kalt-
naggischer Lädchen und bei Tabak Schäfer in 
Dudweiler. 
 
Freuen würde sich der Verein über neue Mit-
glieder, vor allem in den verschiedenen Tanz-
gruppen. 
Infos gibt es bei Klaus Hemmer 06897/78426 
oder bei Reiner Wunn 0681/399943. 
Das Kaltnaggischer Gardisten Corps wünscht 
allen Mitgliedern und Freunden ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest und einen guten 
Start ins Jahr 2012. 
 
Ein  dreifaches  ,,GUDD  DRUFF“ 
 
Euer KGC 
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Aus der Evangelischen Kirchengemeinde 
Dudweiler / Herrensohr 

Aus der Evangeli-
schen Kirchenge-
meinde Dudweiler / 
Herrensohr 
Von dem Tag an, an 
dem ich diesen Beitrag 
zu Papier bringe, wird 
in genau zwei Monaten 
Heilig Abend sein  

Der Gedanke daran weckt nicht nur Vorfreude, 
sondern bei nicht wenigen Menschen wohl 
auch Unruhe. An was alles muss bis zum Fest 
gedacht, was soll und muss erledigt werden! 
Dass die Anspannung steigt, je näher Weih-
nachten kommt, davon können viele ihr Lied 
singen. Überstunden und Mehrarbeit werden 
wieder einmal angesagt sein. Weil sich die 
Auftritte in der Advents- und Weihnachtszeit 
häufen oder Konzerte anstehen, stehen in vie-
len Chören zusätzliche Proben auf dem Pro-
gramm. Auch die Vorbereitungen des Weih-
nachtsmarktes fordern, wie in den vergange-
nen Jahren, wieder viel ehrenamtliches Enga-
gement.  
Die Aufzählung, was alles ansteht, vor allem 
auch im häuslichen Umfeld, ließe sich beliebig 
verlängern.  
Darum aber ist es gerade in dieser Zeit wich-
tig, selbst innezuhalten oder sich anhalten zu 
lassen, um zu erkennen, was im Blick auf das 
Weihnachtsfest wirklich wichtig ist und worauf 
verzichtet werden kann, ohne dabei ärmer zu 
werden.  
Das wünsche ich uns, dass dies gelingt und 
dass  wir  statt  „Festtagsstress“  wahre  Festfreu-­
de erwarten und feiern. 
Wir möchten in unserer Gemeinde dazu bei-
tragen mit unserem Nachmittag im Advent, 
zu dem wir sehr herzlich am 3.Sonntag im 
Advent, dem 11. Dezember 2011 um 15.00 
Uhr in die Kreuz-Kirche einladen. Nach der 
Andacht wird ein kleines Programm im großen 
Saal der Kreuz-Kirche vorbereitet sein.  
Bereits am Freitag, dem 02.12. 2011 lädt der 
Männerchor Herrensohr gemeinsam mit 
dem Chor Thalia Dudweiler zu einem ad-
ventlichen Konzert in die Kreuz-Kirche ein. 
Am diesjährigen Weihnachtsmarkt wird sich 
der Förderverein für die Kreuz-Kirche wie-
der mit einem Stand beteiligen.  
Zum Ausklang der Weihnachts- und Epiphani-
aszeit laden wir zu einem Konzert am Sonn-

tag dem 29.01.2012 um 16.00 Uhr mit Chor- 
Flöten- und Orgelmusik in die Kreuz-Kirche 
ein. 
 
Am 05.02.2012 finden in der Evangelischen 
Kirche im Rheinland die Wahlen zu den Pres-
byterien als den Leitungsorganen der Ge-
meinden statt. In unserer Gemeinde sind zwölf 
Mitglieder des Presbyteriums zu wählen. Dies 
geschieht auf einer Liste für die gesamte Ge-
meinde. Die Vorschlagsfrist läuft bis Mitte No-
vember und wird dann vom Presbyterium auf-
gestellt und veröffentlicht. Dies wird unter an-
derem durch Aushang in unseren Schaukäs-
ten, in der Presse und vor allem auch in einer 
Gemeindeversammlung geschehen, in der 
sich die Kandidatinnen und Kandidaten per-
sönlich vorstellen werden. Die Gemeindeglie-
der werden durch Wahlbenachrichtigungskar-
ten zur Wahl eingeladen und wir hoffen auf 
rege Beteiligung. 
 
Am 01.10. 2011 hat Herr Thomas Weckbecker 
sein Vikariat in unserer Gemeinde begonnen. 
Er ist Pfarrer Manfred Culmann als Mentor zu-
gewiesen. Zur Zeit absolviert er sein Schulvi-
kariat an der Albert-Schweitzer-Schule in Dud-
weiler. Herr Weckbecker wohnt in Herrensohr 
in der Johannesstraße gleich neben der Kreuz
-Kirche. Wir wünschen ihm eine gesegnete 
Zeit in unserer Gemeinde. 
 
Mit herzlichen Segenswünschen im Blick auf 
das Weihnachtsfest und zum Jahreswechsel 
in das Jahr 2012 
 
Pfarrer Werner Kausch 
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Nachbetrachtung zum Pfarrfest 110 
Jahre St. Marien Herrensohr  
 
Wenn Steine sprechen könnten...  

 
So begann die Eröffnungsveranstaltung an-
lässlich der Festlichkeiten 110-Jahre St. Ma-
rien Herrensohr. Mit einer Präsentation, mode-
riert von Michael Friemel und umrahmt mit mu-
sikalischen Darbietungen des kath. Kirchen-
chores Herrensohr, der Solisten Mirijam Oster 
und  dem  Akkordeonorchester  L‘  accordia,  wur-­
de auf die Geschichte der Pfarrgemeinde zu-
rückgeblickt. Nach einem Dankeswort und der 
Begrüßung der Gäste durch Pastor Rene Un-
kelbach wurde das Fest, so wie es in Herren-
sohr Tradition ist, vom Schützenverein Huber-
tus Herrensohr, angeschossen. Der Kirchen-
chor selbst sowie die Frauen des Chores leite-
ten mit ihren Beiträgen zu dem gemütlichen 
Teil über, bei dem sich viele über die alten Zei-
ten austauschten oder sich bei der Bilderaus-
stellung   „110   Jahre   St.   Marien   Herrensohr“,  
auf dem ein oder anderen Foto wiederfanden. 
 
Am Sonntagmorgen wurde der zweite Tag mit 
einem Festgottesdienst begonnen. Außer den 
Pastören Rene Unkelbach, Hans Raimund 
Mossmann, den Diakonen Norbert Jung und 
Franz-Josef Dobelmann, die in Herrensohr 
wirken, konnten mit Pastor Wim Schellekens 
und Dechant Klaus Bender zwei Geistliche be-
grüßt werden, die in der Vergangenheit in Her-
rensohr tätig waren. In seiner Predigt versuch-
te Dechant Bender den Bogen von einem pas-
toralen Rückblick hin bis zu einem Blick in das 
Zukünftige zu spannen. Nach der hl. Messe, 
musikalisch mitgestaltet durch den Kirchen-
chor und dem evangelischen Posaunenchor 

Dudweiler, wurde mit einem Frühschoppen-
konzert durch die Bläser zum Mittagessen bei 
Gulaschsuppe und Grillschinken übergeleitet.  
Selbstverständlich kamen die kleinen Besu-
cher auch nicht zu kurz. Unterhalten durch den 
Zauberer und Jongleur Manfredo konnten sie 
das Formen von Luftballonfiguren erlernen.  
Bei einer Verlosung für die jungen Gäste, un-
terstützt durch die Sparkasse Saarbrücken, 
die Vereinigte Volksbank Dudweiler, sowie 
durch die Kaufleute (Bäckerei Maurer, Frisör-
salon Jaqueline Neis, Hubertusapotheke, Kalt-
naggischer Lädchen) aus Herrensohr, konnten 
kleine, feine Gewinne an die Tische ihrer El-
tern oder Großeltern gebracht werden. Auf das 
Ergebnis des Ballonwettbewerbs - welcher 
Ballon fliegt am Weitesten - wird man noch ein 
paar Tage warten müssen. Bei Kaffee und Ku-
chen konnten man sich stärken und den Ge-
sängen des Chores Crescendo Dudweiler, 
dem Schubertchor Dudweiler, der Chorge-
meinschaft Fischbach-Herrensohr und den Kir-
chenchören St. Barbara und St. Marien sowie 
dem Kirchenchor St. Bonifatius alle aus Dud-
weiler lauschen 
Dann wurde es schwergewichtig. Während der 
beiden Festtage konnte das Gesamtgewicht 
der vier Geistlichen geschätzt werden. Der 
versiegelte Umschlag des Ergebnisses wurde 
geöffnet und mit Staunen konnte ein Gewicht 
von knapp über 400 kg bekannt gegeben wer-
den. Drei Personen lagen mit ihren Angaben 
fast genau richtig und konnten prozentual fest-
gelegt an den Schätzeinnahmen ihren Geld-
preis mit in Empfang nehmen. 
Als musikalischer Abschluss spielte am Sonn-
tagabend nochmals das Akkordeonorchester   
L‘   accordia   auf   und   bei   einem   gemütlichen  
Bier oder Wein war man der Meinung, dass es 
ein gelungenes Fest war. Dazu hatten die vie-
len Helferinnen und Helfer beigetragen, die 
über die zwei Tage hinaus unermüdlich gear-
beitet hatten. Ihr Lohn waren die vielen zufrie-
denen Gäste. Aber auch ein besonderer Dank 
geht an Petrus, der es mit der Herrensohrer 
Pfarrgemeinde gut meinte, und sie vor Regen 
verschont hatte. 
Wenn Steine sprechen könnten, hätten sie viel 
zu erzählen. 
An diesem Fest selbst und über diese Tage 
hinaus wird man sich noch an die Feier dank-
bar zurück erinnern. 
 
Stefan Thiele 
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Große Veränderungen bei der SPD 
Herrensohr im Jahr 2011 
 
Das Jahr 2011 wurde bei der SPD Herrensohr 
durch zwei große Projekte und eine große 
Veränderung geprägt: 
Im Februar wurde ein neuer Vorstand gewählt: 
Frank Braun wurde einstimmig zum Nachfol-
ger von Karin Hübschen gewählt. Sein Stell-
vertreter ist Philipp Herrlinger. Frank Hartwich 
übernahm die Ämter als Schriftführer und als 
Kassierer. 
Dieser große Einschnitt in der Personalstruktur 
des Vorstandes änderte aber nichts daran, 
dass sich die SPD Herrensohr weiterhin für 
eine starke Dorfgemeinschaft einsetzt: Durch 
die Mitorganisation des zweiten Kaltnaggi-
scher Kinder- und Jugendsommers konnte in 
den Sommerferien wieder ein sehr abwechs-
lungsreiches Angebot an Freizeitaktivitäten für 
Kinder und Jugendliche jeden Alters angebo-
ten werden. Zudem gelang es, viele junge 
Menschen anzusprechen, die nicht in Herren-
sohr wohnen. 
Die zweite Jahreshälfte wurde und wird noch 
geprägt durch einerseits den Wahlkampf für 

die Oberbürgermeisterin Charlotte Britz 
(hiermit   möchten   wir   uns   bei   allen  Wählerin-­
nen und Wählern noch einmal herzlich für Ihr 
Vertrauen bedanken) und andererseits durch 
den Einsatz für die politischen Themen, die 
Herrensohr bewegen: Frank Braun setzt sich 
im Bezirksrat vehement dafür ein, dass der 
Bau der Eisenbahnbrücke schnellstmöglich 
beginnen kann und Verschleppungsversuche 
der Deutschen Bahn keine Chance haben. 
Philipp Herrlinger brachte im Stadtratsaus-
schuss für Kinder, Jugend und Schule das 
Thema der zweiten Fluchttreppe an der Turn-
halle der Grundschule auf die Tagesordnung. 
Bei beiden Projekten erhält die SPD Herren-
sohr die Unterstützung von allen  anderen in 
den Gremien vertretenen Parteien. 
Für das kommende Jahr hat sich der Vorstand 
vorgenommen, bei beiden Projekten Erfolge 
vorweisen zu können. Durch unsere rege Teil-
nahme am Vereinsleben vor Ort sind wir jeder-
zeit für Sie zu erreichen und gerne bereit Ih-
nen die neuesten Entwicklungen zu erläutern. 
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 Gips-, Stuck– und Trockenausbau 

 Fließestrich 

 Brandschutz 

 Verputzarbeiten 

 Wärmeisolierung 

- Zertifizierter Energiefachbetrieb der Stuckateurinnung - 

66125 Sbr-Dudweiler Kalkofenstr. 6 Fax 76 15 36 Tel. 0 68 97 / 7 41 47 

Rudolf Steffes GmbH 
Ihr Fachunternehmen vom Bau 

Meisterbetrieb 

 Malerarbeiten 
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Im Jahr 2011 hat der Männerchor Herrensohr 
als Chorgemeinschaft mit der Flora Fischbach 
wieder viel zur kulturellen Vielfalt sowohl in 
Herrensohr, als auch Dudweiler und Fisch-
bach beigetragen. Wir haben bei befreundeten 
Vereinen, beim Dorffest, bei der Dudweiler Kir-
mes und natürlich bei unserem eigenen Sän-
gerfest unsere Visitenkarte hinterlegt. 
Drei Tage haben wir unser Sängerfest auf 
dem Platz an der katholischen Kirche gefeiert  
und ernteten viel Lob und Applaus. Auf dem 
Programm für den Freitagabend stand 
„Gemütliches   Beisammensein   mit   dem   Män-­
nerchor“.  Was  den  Besuchern  jedoch  geboten  
wurde waren Premieren am laufenden Band, 
denn die Chorgemeinschaft eröffnete das Fest 
mit einer öffentlichen Chorprobe bei der den 
Besuchern ein Einblick in das Probengesche-
hen gegeben wurde und, dass einem Liedvor-
trag ein intensives Arbeiten vorausgeht bevor 
er vom Chorleiter als aufführungsreif befunden 
wird. Weitere Premieren waren der erstmalig 
auftretende Männerchor Bildstock, der Män-
nergesangverein Kleinblittersdorf, der Multi-
chor Dudweiler (Zusammenschluss von Stu-
denten, die sowohl klassische Männerchorlite-
ratur als auch modernes Liedgut sehr gelun-
gen vortrugen) und die Lerchensinger der Kul-
turgemeinschaft Pfaffenkopf. Ein besonderer 
Leckerbissen war der Auftritt von drei jungen 

Sängern im Alter von 10 und 11 Jahren die als 
Solisten oder im Duett Wanderlieder und Ope-
rettenmelodien zu Gehör brachten und dies 
ohne Mikrophon unter freiem Himmel, eine 
großartige Leistung. Wäre auf dem Festplatz 
eine Stecknadel zu Boden gefallen, man hätte 
sie hören können, so konzentriert folgten die 
Zuhörer den Liedvorträgen. Begleitet wurden 
die   „Nauwieser   Knabensolisten“   am   Klavier  
von unserem Dirigenten Benedikt Wesner. 
Selbstverständlich haben uns auch unsere be-
freundeten Chöre und Musikgruppen wie der 
MC Harmonie Dudweiler, der Chor Thalia 
Dudweiler, die Grubenwehrkameraden aus 
Jägerfreude, der Chor der Verkehrs- und Ver-
sorgungsbetriebe Saarbrücken, der Schalmei-
en- und Kulturverein Dudweiler unterstützt  
und pünktlich bliesen die Freien Fanfaren 
Dudweiler am Sonntag zum Mittagsessen. Ins-
gesamt kann gesagt werden, dass das Fest 
eine gelungene Werbung für die Musik und 
den Chorgesang war. Wer den Weckruf zum 
Fest durch die Böller des Schützenvereins Hu-
bertus Herrensohr nicht hörte, hat etwas ver-
passt. 
 

Männerchor 1882 Herrensohr e.V. 
Mitglied des Deutschen- und des 
Saarländischen Chorverbandes 

Inhaber der Zelterplakette 

Ein ereignisreiches Jahr geht zu Ende 



Kaltn ag g ischer Nachrichten  2/2011, Seite 39 

Ein Höhepunkt des Jahres war die Fahrt der 
Sänger in die Pfalz, die viel zum weiteren Zu-
sammenwachsen der beiden Vereine beitrug. 
Weitere Veranstaltungen in diesem Jahr sind 
die gemeinsame Weihnachtsfeier mit Ehrun-
gen für alle Vereinsmitglieder in Fischbach am 
18. Dezember und das Benefizkonzert (siehe 
Kasten) in der Kreuzkirche in Herrensohr. Eine 
gesonderte Einladung zur Weihnachtsfeier  mit 
Programm erfolgt noch. 
 
Im Jahr 2012 wird der Männerchor Herrensohr 
130 Jahre alt, und dies wollen wir auch ent-
sprechend feiern. Geplant sind ein Konzert mit 
dem Saarknappenchor, ein Festabend mit un-
seren Freunden aus Langendiebach und Oe-
ting und eine Reise im Juni zu der z. Zt.  An-
gebote eingeholt werden. 
 
Der Männerchor 1882 Herrensohr e.V. 
wünscht allen Mitgliedern,  
Freunden und Förderern ein gesegnetes, 
friedvolles Weihnachtsfest und einen guten 
Start in das Jahr 2012. 

 

Bluzmatics 

Die Formation des Neunkircher Blues-
harpspielers Gernot "Junior" Scheerer spielt 
Blues "from Chicago to L.A.". Bluesklassiker 
und Eigenkompositionen werden in stilistischer 
Vielfalt meist mit viel Bluesharp interpretiert.  
 
Gernot "Junior" Scheerer, der u. a. als Side-
man von Abi Wallenstein, John Kirkbride, Hei-
ko Shrader u.v.a. über die Grenzen des Saar-
landes hinaus bekannt ist, mit der Band Juni-
or & Bon Ton Roulet bereits 2 CDs heraus-
gebracht hat und auf der ersten CD der 
Zweibrücker Formation Blues Himmel die 
Bluesharp einspielte, gilt als einer der versier-
testen saarländischen Bluesharmonikaspieler. 
 
Bei den Bluesmatics zupft mit Stefan Groß ein 
weiterer saarländischer Bluesveteran an den 
Saiten. Bereits in den 80ern spielten er und 
Junior zusammen bei der Harptones Blues 
Band. 
 
Mit dem Bluesyoungster Fritz Scheerer erhält  
die Band die nötigen Frischzellen, die man 
auch richtig spüren kann, wenn Fritz und Juni-
or mit 2 x Harp den Blues blasen. 
 

Für das solide Fundament sorgen Dieter 
"Fisch" Weber am Bass und Bertold Bach 
am Schlagzeug. 
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Schützenverein 
Hubertus – Herrensohr 1908 e.V. 

 
 
Haben Sie Interesse am Schießsport? 
Wollen Sie uns kennen lernen? 
Dann kommen Sie doch vorbei, wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. 
Unsere Trainingszeiten: 
Sonntags von 10.00 bis 13.00 Uhr 
Dienstag, Donnerstag und Samstag von 15.00 bis 
20.00 Uhr 
Für unsere Jugend stehen die Biathlonanlage, die 
elektrische Schießanlage, sowie unsere 
vereinseigenen Luftdruckwaffen zur Verfügung. 
Die Jugend wird an diesen Tagen von einem 
ausgebildeten Jugendtrainer betreut. 

KALTNAGGISCHER 
NACHRICHTEN 

 
TERMINE 

 

DORFFESTAUSGABE  
2012 

 
REDAKTIONSSCHLUSS 

14. Mai 2012 
 

ERSCHEINUNGSTERMIN 
Dorffest 2012 
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